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In der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſe An alten

Aſchersleben: 22 Sgr. n
atlen andern Orten 27 Ggr-

7

im Reg Vezirk MerſeburgC r O u r t C V in Nordhauſen Halberſtadt, Quedlinburg rad

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 286. Halle, Montag den 7. December
(Hierzu ein

1835.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. December. Bei der am 1. d. M.

zu Köln ſtattgehabten Wahl eines Oberhbauptes für
das dortige Erzbisthum, welches durch das am 2.
Auguſt dieſes Jahres erfolgte Ableben des Grafen
Ferdinand Auguſt von Spiegel erledigt war, wurde
der bisherige Weibhbiſchof zu Muünſter und Biſchof von
Calama, Clemens Auguſt Freiherr Droſte
zu Viſchering, zum Erzbiſchof von Köln gewählt
und von dem Koönigl. Kommiſſarius ſofort in dieſer
Wuürde beſtätigt.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt
iſt der bisherige Pfarrer in Stöckey, Friedrich
Theodor Karl Abel, zum evangeliſchen Pfarrer
an der St. Jakobi- Kirche in Nordhauſen ernannt
worden.

Spanien.
Madrid, d. 21. November. Die Königin Re-

gentin hat Hrn. Jſturiz (einen exaltirt Liberalen)
zum Praſidenten der Procuradoreskammer ernannt.
Die Kommiſſion zur Entwerfung der Adreſſe war ge
wählt Arguelles, Galiano und Caballero (von der
Oppoſition unter dem Miniſterium Martinez de la
Roſa) gehören dazu. Die Polemik der Journale in
der ſpaniſchen Hauptſtadt bewegt ſich um die Frage,
ob die jetzigen Kortes ausſchließlich mit dem Wahlge
ſetz ſich zu beſchäftigen haben oder auch die übrigen
in der Thronrede berührten Gegenſtande vornehmen
ſollen. Der Premierminiſter Mendizabal läßt durch
ſeine Organe erwiedern: Freiheit der Preſſe und Ver
antwortlichkeit der Miniſter ſeien ſo wichtig und bei
repraſentativer Regierungsform ſo unentbehrlich, als

ein gutes Wahlgeſetz; da er ohne Anlehn zurecht zu
kommen verſprochen habe, müßten aber auch die ſtaats

e Beilage.)

wirthſchaftlichen Projekte, welche in der Thronrede
angegeben ſind, den Kortes vorgelegt werden.

Die Königin Regentin hat fur das neue Unions-
colleg das Gebäude beſtimmt, das „den Rebellen Don
Karlos und Don Sebaſtian zu Aranjuez gehört hat.
Die erſte darin aufgenommene Waiſe iſt die Tochter
des Manuel Garcia, des Kondukteurs der Diligence
von St. Jago, der am 17. Okt. von dem Banden-
führer Lopez ermordet wurde.

Die ſpaniſchen Granden haben, dem edlen Bei-
ſpiel der Königin „in der gegenwartigen Kriſis“ fol-
gend, 5000 Monturen fur die Armee votirt. Die
Aushebung der Kontingente zu dem Heer von 100,000
Mann geht raſch voran. Auch die Loskaufgelder flie
ßen erwunſcht.

Don Karlos und Don Sebaſtian waren
am 16. Nov. zu Toloſa, am 18. zu Bergara, au 20.
zu Onate. Jm Hauptquartier des Don Karkos kur
ſirt dieſen Augenblick viel Geid. Alle Ober und
Unteroffiziere haben Gratifikationen erhalten, und die
Truppen ſind bis zum letzten October ausbezahlt wor
den. Dadurch iſt der Geiſt der karliſtiſchen Armee
gleichſam elektriſch aufgeregt, Spiel und Tanz herr
ſchen in ihren Reihen, und die Freude des Augenblicks
ſcheint alle erlittene Noth vergeſſen zu machen. Ein
Reiſender, der direkt vom Kriegsſchauplatze kommt,
erzahlt, ſo herabgeſtimmt er vorher die Truppen des
Don Karlos getroffen, ſo heiter und kampfluſtig habe
er ſie verlaſſen. Er ſagt, das Gebirgsvolk, das im-
mer eine große Abneigung gegen den Krieg im offenen
Felde zeigte, erkläre ſich jetzt bereit in die Ebene her
abzuſteigen, und ſich mit dem Feinde zu meſſen. Es
verſpricht ſich nämlich dort jeglichen Genuß und Erſatz
fur alle gehabte Anſtrengungen und Gefahren, wie
ihm von den Chefs und von der neuen karliſtiſchen Zei-
tung, die im Hauptquartier des Pratendenten er
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ſcheint, verheißen wird. Der Reiſende verſichert, daß
wenn den Karliſten ferner Fonds zufließen, und ſie im
Stande ſind überall ihre Bedürfniſſe zu bezahlen,
ſtatt auf dem Wege der Requiſition ihren Unterhalt
zu ſuchen ſie gewonnen Spiel, und von den Truppen
der Königin, die in dem erbaärmlichſten Zuſtande ſein
ſollen, nichts zu fürchten hatten.

Vermiſchtes.
Am 15. November iſt zu Ooſterhout (Nord

brabant) Theodor Hoets in dem ſeltenen Alter
von 102 Jahren geſtorben.

Das ſiameſiſche Zwillingspaar Cha
my und Enqui, die, wie Ritta und Chriſtina, anein
ander gewachſen ſind, befindet ſich ſeit einigen Tagen
in Paris, und wird die Aufmerkſamkeit des Publi-
kums und beſonders der Naturforſcher lebhaft in An-
ſpruch nehmen. Chany und Enqui ſind jetzt 24 Jahr
alt, und bieten durchaus keine Difformitat dar. Jhr
Arzt, Herr Harry, begleitet ſie auf ihrer Reiſe.

Der Graf v. Survilliers (Joſe ph Buo-
naparte) iſt mit ſeinem Gefolge in Philadelphia
angekommen. Er wurde von ſeinen Freunden herz-
lich bewillkommnet und will den Reſt ſeines Lebens in
Amerika zubringen.

Vor einigen Tagen wurden vor Paris von
dem Wagen eines Reiſenden zwei Koffer abgeſchnitten,
was aber zufällig zwei junge Leute entdeckten, denen
es, mit Hulfe der Polizei gelang, die Koffer unver-
ſehrt in Sicherheit zu bringen und den Händen der
Diebe zu entreißen. Der Reiſende bemerkte den Ver
luſt nicht eher, als nachdem er in ſeinem Gaſthofe ab
geſtiegen war erſah aber an einem der folgenden Ta-
ge aus den öffentlichen Blattern, wo er ſeine Koffer
wieder erhalten könne. Jn einem derſelben befanden
ſich Juwelen, baares Geld und Banknoten, zum Wer-
the von 53,000 Fr. und aus Dankbarkeit für die Be-
muühungen der beiden jungen Leute ſchenkte er ihnen
ein 20 Frankenſtück!

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Reparatur und der theilweiſe Neubau des hie-
ſigen Rathhauſes, welche zu 1143 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf.
veranſchlagt worden, ſoll in dem auf

den 19, Decbr. d. J., Vormittags 10 Uhr,
auf hieſigem Rathhauſe anberaumten Termine an den
Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, wozu
qualiſizirte Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden daß der Anſchlag ſo wie die Bedin-
gungen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht ausliegen.

Löbejuün, den 17. November 1835.
Der Magiſtrat.

Die Fortepiano- Fabrik von Friedrich
Gruüneberg in Halle empfiehlt ihr Magazin von
einer großen Auswahl flügel und tafelförmigen Forte-
pianos, worunter ſich eine Sorte tafelförmiger Forte-
pianos durch einen ſtarken vollen Ton und äußerſt bil-
ligen Preis auszeichnen.

2

t Die Vaterlandiſche Feuer Verſicherungs
Societat zu Roſtock

übernimmt gegen Einzahlung billiger Prämien Verſiche
rungen gegen Feuersgefahr beweglicher und unbewegli
cher Gegenſtände, und erſtattet den Verſicherten die im
Laufe des Jahres gemachten Ecſparniſſe wieder zuruck,

Zur Annahme neuer Verſicherungen aus hieſigem
Orte empfiehlt ſich die unterzeichnete Agentur, woſelbſt
die Statuten der Geſellſchaft und Formulare zu Ver
ſicherungs Anträgen unentgeltlich ausgegeben werden.

Agentur zu Wettin a. d. Saale.
Wernicke.

Jn der A. Weberſchen Buchhandlung (Ph. Jakob
Bayer) in Munchen, iſt ſo eben erſchienen und bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle zu
haben:

Die Köchin, wie ſie ſein ſoll und muß
oder

ſichere Anleitung, binnen kurzer Zeit
ohne alle Beihuülfe

perfekt kochen zu lernen.
Ein praktiſcher, auf mehrjährige Erfahrung gegrüm

deter Rathgeber zur Bereitung geſunder und ſchmackhaf
ter Speiſen fur Geſunde und Kranke, auf möglichſt
einfache und ſparſame Art nebſt 72 Speiſezetteln, fur
jede Jahreszeit eingerichtet, und 20 weiteren fur Kran
ke, Geneſende und Kinder.

Deutſchlands Frauen und Töchtern gewidmet
von

e. in g.12. gebd. 500 Seiten m. Titelkupfer. Preis 15 Sgr.

Unter den vielen, bis jetzt erſchienenen Kochbuchern
giebt es wenige, welche vorzugsweiſe für klei-
nere Familien von 3 bis 6 Perſonen bearbeitet
ſind und mit ſo billigem Preiſe wie dieſes eine
ſo große Zweckmähßigkeit verbinden. Die Haupt

aufgabe dieſer Bearbeitung war, Hausfrauen und Töch-
tern einen Rathgeber fur die Küche an die Hand zu ge
ben, welcher ſie des muhſamen Suchens oder Abrech
nens der Quantitäten zu den vorhabenden Speiſen aus
größeren Werken der Art enthebe. Daſſelbe enthält
nebſt Einleitung zur Kuchenbeſtellung, und zweckdien
lichen Vorarbeiten von Genuſſen und Fleiſchgattungen
über 6650 Rezepte zu Suppen, Suppeneinlagen, kal
ten und warmen Saucen Gemuſen, ſuüßen und ſauern
Beilagen, Ragouts, Geflugel, Fiſchen, Eier Milch
und Mehlſpeiſen, Obſteinlagen, Puddings, Paſteten,
Braten Compots, Sulzen, verſchiedenen Getraänken,
Cremes Torten, Konfekt und Backwerken 2c., ſo wio
mehrere zum Hausgebrauche nützliche Mittheilungen
ferner 72 Speiſezettel fur ſede Jahreszeit eingerichtet
und 20 weitere fur Kranke, Geneſende und Kinder,
nebſt paſſenden Getränken, und kann daher mit vollem
Rechte allen Hausfrauen und Toöchtern, denen kraftige
und geſunde Koſt, verbunden mit bequemer Einrich-
tung, genehm iſt, beſtens empfohlen werden.

Eine neue ſtarke Drehbank ſteht zu verkaufen. Das
Nähere in der Expedition dieſes Blattes.
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Lehrlinge geſucht.
Jn eine Materialwaaren Handlung wird gleich

oder zu Weihnachten ein Lehrling von guten Eltern, der
richtige Schulkenntniſſe beſitzt, mit und ohne Lehrgeid,
auf hieſigem Platz geſucht; 2 ſtarke geſunde Burſche
werden als Lehrlinge von 2 Seilermeiſtern geſucht Lehr-
linge, die Tiſchler werden wollen, können gleich und zu
Weihnachten angeſtellt werden. Das Nähere durch
das Verſorgungs- und Commiſſions Büreau von
Carl Schilling in Halle, Leipzigerſtraße No. 320.

Zu Oſtern 1836 iſt im Hauſe Nr. 122 auf der Bar
fuüßer-Straße, nach dem ſehr freundlichen Hofe zu, im
Hintergebäude ein Lokal zu vermiethen, welches aus
einigen großen und kleinen Piegçen beſteht, an die ſich
auch eine Remiſe anſchließt, ſo daß das Ganze zu ei-
nem, viel Platz erfordernden Geſchäft ganz geeignet iſt,
und kann täglich Vormittags in Augenſchein genommen
werden.

Erprobtes Kräuteröl
zur

Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum
der Haare,

von

Carl Meper,
in Freiberg, im Königreich Sachſen.

Dieſes Oel, welches von den beruhmteſten Aerzten
und Chemikern unterſucht, und als ganz vorzuglich ſei
nem Zwecke entſprechend befunden worden, ſo daß mir
der ungehinderte Verkauf in ſämmtlichen K. K. Staa-
ten zu Theil wurde, bewahrt ſich immer mehr wor-
über mir täglich von allen Seiten die ſchmeichelhafteſten
Anerkennungen von Perſonen zugehen, deren wirkliches
Daſein außer Zweifel geſetzt iſt. Indem ich mich aller
weiteren Lobeserhebungen meines Krauteröls enthailte,
erlaude ich mir nur einige neuere Atteſte dem geehrten
Publikum vorzulegen, ſo wie ich noch, der Nachachtung
und Verfälſchung wegen darauf zu achten bitte, daß
ſedes Fläſchchen meines Kräuteröls mit C. M. verſtegelt,
die Etiquetts in CongreveDruck, ſo wie bei den nachſt
folgenden Sendungen die Gläſer mit der Schrift:
v Kräuteröl von Carl Meyer in Freiberg“ ver-
ſehen ſind.

Atteſt.Das Kräuteröl des Herrn Meyer in Freiberg
bewährt ſich als ein ganz vorzugliches Mittel gegen das
Ausfallen der Haare und bringt auch, bei vorſchrift-
mäßig fortgeſetztem Gebrauch von 2 3 Flaſchchen, an
kahlen Stellen den Haarwuchs wieder hervor. Der Ge
ruch iſt dabei ſehr lieblich und der Gebrauch zeigt weder
nachtheilige Folgen noch irgend eine Unannehmlichkeit.

Weißenfels im Herzogthum Sachſen,
den 14. Juni 1835.

Jm miſch, Juſtizrach.
Atteſt.Das von Herrn Carl Meyer in Freiberg

verfertigte Kräuteröl zur Beförderung des Haarwuch
ſes, welches ich bei den Hrrn. Gebrüdern Paderſtein

in Paderborn kaufte, habe ich ſeit einigen Wochen
vorſchriftsmäßig gebraucht. Die Wirkungen deſſelben
haben ſich bereits bewährt, da mein Haupthaar, wel
ches ich ſeit mehreren Jahren bedeutend verloren hatte,
auf Gebrauch deſſelben wieder hervorwuchs. Der Wahr-
heit gemäß bezeugt dieſes

Am 1. Juli 1835.
Der Kaplan s Dergebock bei Paderborn.

t t e ſt.
Mit vielem Vergnügen bezeuge ich dem Hrn. Carl

Meyer in Freiberg, daß, nachdem ich ſeit mehre-
ren Jahren durch ſtarkes Ausfallen meiner Haare faſt
ganz entbiößt war, dieſelben nach Gebrauch von 2 Fläſch
chen ſeines Kraäuteröls, welches ich vor etwa 6 Wochen
bei Herrn A. Bache hierſelbſt kaufte, in dieſer karzen
Zeit ſo auffallend ſtark wieder bekommen habe, daß ich
nicht umhin kann, die Nützlichkeit dieſes Kräuteroöls
hiermit öffentlich anzuerkennen.

Stargard, am 31. Juli 1835.,
Frank, Jnſtrumentenmacher.

Daß vorbefindliche drei Atteſte mit den Originaleen,
deren Aechtheit durch die produzirten Originalbriefe ber
kundet worden, wörtlich ubereinſtimmen, beſcheinigt
auf angeſtellte Vergleichung

Kreisamt Freiberg, den 22. Auguſt 1835,
Friedr. Wilh. Buße,

V. Aktuar u. Notar. immatr.
Von dieſem Kräuteröl iſt für Halle und umlie-

gende Gegend die einzige Niederlage in der Galanterie
Handlung des Herrn Franz Vacceani, und
koſtet das Fläſchchen gegen portofreie Einſendung
1 Thlr. 10 Sgr.

Zahnperlen.
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außeror-

dentlich zu erleichtern, erfunden von

Dr. Ramoosfs,Arzt und Geburtshelfer zu Paris.
Preis pro Schnure 1 Thlr. 20 Sgr.

Gebrauchs Anweiſung:
Dieſes ausgezeichnete Mictkel, welches, erſt ſeit 2

Jahren erfunden, in allen größeren Städten Frankreichs
mit dem glücklichſten Erfolg angewendet ward, beſteht
in 12 Stück aus feinen Pflanzenſtoffen zuſammengeſetz
ter Perlen, die als Perlenſchnur den Kindern um den
Hals gehängt werden bei jedesmaligem Waſchen und
Baden ſind ſie abzubinden.

Gut iſt es ubrigens, wenn die Kinder zeitig, bevor
ſte Zähne bekommen, die Perlen tragen. Da die Wirk-
ſamkeit dieſer Perlen ſich auf ein halbes Jahr erſtreckt,
ſo wird man ſeiten nöthig haben, bei einem Kinde zwei
Schnuren zu gebrauchen.

Unter vielen beſtätigen nachſtehende 2 Zeuguiſſe den
vorzüglichen Erfolg der Perlen.

Erſtes Zeugniß:
Bei meitzer bedeutenden Kinderpraxis habe ich ſeit

einem Jahre in den Familien, wo ich Hausarzt bin, bei
der Zahnperiode der Kinder die Zahnperlen von Herrn
Dr. Ramgqois in Anwendung bringen laſſen, und zu
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meiner und der Eltern Freude in Erfahrung gebracht,
daß bei dieſem einfachen Mittel das Zahnen ausgezeichd
net leicht, ſchmerz und] gefahrlos von Statten geht,
was ich hiermit pflichtmäßig atteſtire.

Straßburg, im Monat Mai 1835.
Dr. Couvier.

Zweites Zeugniß:
Auszug aus einem Brtefe.

Schließlich meide ich Jhnen noch, daß ich die mir
gütigſt uüberſchickten 6 Perlenketten, von Hrn. Dr.
Ram çois erfunden an 6 verſchiedene Familien ver
theilt habe, und daß das Mittel ſelbſt die kühnſten Er
wartungen übertroffen hat. Ja in einer Familie, wo
bereits 5 Kinder während der Zahnperiode wahrhaft ge
faährlichen Krankheiten unterworfen waren denen eines
ſogar unterliegen wußte, ging dei dem Gebrauch der
Perlen dieſe ſo gefürchtete Periode nicht nur glucktich,
ſondern ſogar ganz ſpurlos voruber.

Ich bitte daher baldigſt um eine neue Sendung
Freyburg, den 22. Januar 1835.

Dero ergedenſter
Dr. Mäller, Kaplan.

Jn Halle befindet ſich die einzige Niederlage in
der Galanterte Handlung des Hrn. Franz Vac-
eani.
Als eine neue ſehr lehrretche Jugendſchrift für 8 bis
14 Jaohr iſt zu empfehlen:
Die Wunder der Natur und die Wunder-

werke der Welt.
oder Vater Briſſons Unterhaltungen mit ſeinen Kindern
über Natur und Kunſtmerkwürdigkeiten. Herausgege-
ben von H. Müller, Prediger in Wollmirsleben.
Dritte verbeſſerte Auflage, herausgegeben von Carl
Straus. Mit 32 color. Abbildungen 8. Jn gemal-
tem Umſchlag geb. Hamburg, Herold. 4 Thlr.
eine nuützliche, wohlfeile Gabe, dei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle vorraäthig.

Die
Papier und Buchbinderwaaren

handlung
von

J. G. Große (große Ulrichsſtraße No. 11.),
erlaubt ſich einem geehrten wohlwollenden Publikum er
gebenſt anzuzeigen, daß ſie zu bevorſtehendem Weihnachts
feſte aufs reichhaltigſte mit allen den Artikeln, die nur
darin zu ſuchen ſind, aſſortirt iſt, und bei Stellung
möglichſt billiger Preiſe zur guütigen Abnahme einladet.

Aechtes Bau de Cologne, reine Kokus NußOel
Sodaſeife, Windſor, Palm, Transparent, Man-
del und Jeſamineſeife, chineſiſche Raäucherkerzen (paſ-
ſend zu Geſchenkchen), ſchwarze und rothe desgl., Räu
cherpapier und Räucherpulver offerirt in vorzuglicher

Qualität J. G. Große.

te Auflage.

Vorzuglichſtes

TTeihnachtsgeschenk!
andbuch des Wiſſenswürdigſten aus der

atur und Geſchichte der Erde und ihrer
Bewohner. Von Dr. L. G. Blanc,
Profeſſor in Halle. 2te verbeſſerte und vermehr

Mit Abbild. 3 ſtarke Bande.
(1612 Seiten.) gr. 8. 3 Thlr.

Ueber den Werth dieſes vortrefflichen Werkes iſt
einſtimmig entſchieden. Moögen diejenigen, welche
daſſelbe noch nicht kennen, der Verſicherung trauen,
daß es einen wahren Schatz von Kenntniſſen ent-
halt. Wer ein wirklich nützliches und ange
nehmes Weihnachtsgeſchenk machen will, der wahle
mit voller Zuverſicht Blanc's Handbuch!

Halle, im Herbſt 1835.
C. A. Schwetschke und Sohn.
Jch hade die Maſchinen zum Einfadeln der Nah

nadein, um noch ſicherer einfädein zu können, verbeſ-
ſert und ſie mit Schrauben verſehen, ſo daß man ſie
jetzt an den Nahtiſch oder ſonſt wohin ſchraubt, und ſo
ſeſtſtehend, ohne zu fehlen, ſchnell einfäädeln kann. Jch
habe drei No. Maſchinen No. 1., wo man von feinſten
bis mittetfein, No. 2. von mittelfein bis größte Mittel
ſorte, No. 3. von da bis zur ſtärkſten Naähynadel, zu
ſammen 18 bis 20 Sorten, einfädeln kann. Mir
Schrauben koſtet das Stück 1 Sgr. 8 Pf.

Sänger, Sraveur, große Utrichsſtraße No. 20.
Bekanntmachungen.

1 Oekonomie-Jnſpektor, 2 Buchhalter oder Rei
ſende, 4 Oekonomte-Verwalter, 3 HandlungsCom-
mis, 2 Hauslehrer, 1 ſolider Mann von geſetzten Jah
ren als Rechnungsfuührer und Aufſeher, 1 Jager, 2
Bier Brauer, 3 Gartner, 4 tüchtige Wirthſchafterin-
nen, wünſchen zu Weihnachten oder Oſtern mit guten
Zeugniſſen Condition. Das Nähere im Verſorgungs-
und Commiſſions- Bureau von Carl Schilling in
Halle, Leipzigerſtraße No. 320.

Empfehlung.
Daß der Schloſſermeiſter und Thurm Uhrmacher

Gottlob Kaufmann zu Etsleben die auf hieſi-
gem Amte befindliche höchſt deſolate Thurmuhr in kurzer
Zeit zu meiner größten Zufriedenhett billigſt reparirt
und in einen ſehr guten Gang gebracht hat kann ich
nicht unterlaſſen hierdurch zu veröffentlichen, und den c.
Kaufmann als einen in ſeinem Fache erfahrenen und
ſachkundigen Mann beſtens zu empfehlen.

Amt Helfta, dm 2. Dekember 1835.
Der Ober Amtmann

Nebelung.
Beilage



Beilage zu N“ 286. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Frankreich.
Paris, d. 30. Nov. Die Rente iſt ſtark ge

wichen. Die Urſachen dieſer Aenderung in der Phy-
ſiognomie der Vörſe ſucht man in verſchiedener Rich-
tung. 1. Beſorgniß vor einem Krieg mit den Verei-
nigten Staaten von Nordamerika, weil der Praſident
Jackſon keine „Explikationen“ geben will. 2. Koali-
tion zwiſchen Rutzland und den Vereinigten Staaten.
Die „Debats“ beſchweren ſich, daß Rußland und die
Vereinigten Staaten die einzigen Mächte in der Welt
ſeien, die darauf ausgehen, die Harmonie der Regie-
rungen zu ſtören. 3. Der bedrohliche Zuſtand Spa-
niens.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Toulon vom
28. Nov. meldet, daß der Herzog von Orleans
am 21. zu Oran angekommen iſt. Er war ganz
wohl. Die Armee ſollte ſich am 25. Nov. zur Ex-
pedition gegen Abdel Kader in Bewegung ſetzen.

Jm Conſtitutionnel lieſt man Mehrere Briefe
unſerer Korreſpondenten in Afrika ſtimmen in der Mei-
nung uüberein, daß Abdel-Kader ſich vorbereite, den
Truppen der franzöſiſchen Expedition einen lebhaften
Widerſtand entgegenzuſetzen man ſagt ſogar, daß er
ſeine Streitkräfte bereits am Sig zuſammengezogen
habe, und daß er auf dieſem Punkte unſerm Marſch
Einhalt zu thun, und uns eine Schlacht zn liefern ge
denke. Dieſe Nachrichten, welche in unſerer Armee
bekannt geworden ſind, haben nur dazu beigetragen,
den Muth der Offiziere und Soldaten noch mehr zu
beleben, und ſie erwarten mit Ungeduld den Befehl,
gegen den Feind zu marſchiren, um die Franzoſen
zu rachen, die in dem Treffen an der Makta geblie-
ben ſind.

Vermiſchtes.
Am 24. November früh gegen 3 Uhr, wurde

bei dem Leinwandhändler Dittrich in Oittmanns-
dorf, Waldenburger Kreiſes (Schleſien), während
derſelbe in Breslau zum Markt war, in einem wohl-
verwahrten und mit ſtarkem eiſernen Gitter verſehenen
Gewoölbe eingebrochen. Seine beiden Söhne von 11
und 13 Jahren, die in einer daran ſtoßenden Stube
ſchliefen, wurden durch das Geräuſch von einem im
Gewoöölbe vom Fenſter herunter gefallenen Glaſe ge-
weckt ſogleich ſprangen die kleinen beherzten Knaben
aus dem Bette, eilten dem Gewoölbe zu, als ſie aber
fremde Leute darin erblickten, kehrten ſie wieder zurück.
Der Aelteſte von ihnen ergriff einen an der Wand der
Schlafſtube hängenden Säbel, und mit gezogener
Waffe drang derſelbe in Begleitung ſeines jungern
Bruders in das Gewölbe. Durch dieſen Larm erwacht
die Mutter, welche mit den jüngſten Kindern in einem
andern Gemache ſchlief ſie eilte hinzu und ſo wurden
die Diebe, ohne etwas entwenden zu koönnen, durch
den Muth der Knaben, durch die bereits ausgebrochene
Oeffnung zuruckgetrieben.

Vom 1. Januar 1836 an kann in Frankreich
niemand mehr über Nacht reich werden. Das Lotto
hört auf.

Vor Kurzem ſuchte ſich in Frankreich ein Re
krut der Milirairpflicht dadurch zu entziehen daß er
die Gelbſucht zu haben vorgab. Sein ganzes Geſicht
war in der That ſo gelb, daß alle, die ihn ſahen, er-
ſtaunten und ihn bemitleideten. Ein Militairarzt ah-
nete jedoch den wahren Zuſammenhang er nahm
Waſſer und wuſch damit den Kranken, wodurch dieſer
auf der Stelle genas und ſeine naturliche Farbe wieder
erhielt. Der junge Mann hatte ſich nämlich mit Saf-
fran gefärbt.

Bekanntmächungen.
Bekanntmachung.

Der Bedarf an Papier und andern Schreibe Ma-
teriauen fur das Rathhaus auf das Jahr 1836 ſoll
an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Zur Abgabe der Forderungen haben wir einen Ter-
min auf

den 11. d. M. Vormittags 10 Uhr,
zu Rathhauſe anberaumt, welches hiermit öffentlich be
kannt gemacht wird.

Die betreffenden Bedingungen können auch vor dem
Termine im Stadt Sekretariat eingeſehen werden.

Halle, den 4. December 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Avertiſſement.
Da mein Tuch und Schnittwaarenlager zum be-

vorſtehenden Weihnachtsfeſte von Neuem auf das reich
haltigſte und geſchmackvollſte aſſortirt iſt ſo erlaube
ich mir meinen geehrten in und auswartigen Entneh
mern auf nachſtehende Artikel aufmerkſam zu machen,
die ſich durch ihre Gute und Dauer, Eleganz und Zart
heit der Muſter ſowohl, als durch ihre auffallend bil
ligen Preiſe empfehlen und auszeichnen als

Feinſte Niederländer 2 und W breite Tuche in allen
Farben worunter ſich vorzuglich das grau melirte
Tuch fur Militair empfiehit; mehrere feine, mitt-
lere und ordinaire Tuche anderer beruhmten Fabrik-
orte Kalmucks, Zephir- Tuche und Dophinets in
den modernſten Farben eine Auswahl der feinſten
Kattune in allen nur möglichen Muſiern ganz feine
franz. und engl. Thibets und Merinos, groß karirt
in den neueſten Deſſeins bis S breit ferner Cros
d' Orleans, Gros de Berlin, Gros de Naples
und 3 breit in den ſchwerſten Stoffen, Marcellines
und Fliorences in allen Farben, Velpel, Moinées zu
Mantel und Möbel Gardinenmouſſeline vom fein
ſten Gewebe, Cambrics, Jaconetts, franz. und
engl. Battiſie, Linon, Gaze, Lapets, Franzen,
weiße und bunte Borten; ſchwere Weſtenzeuge in
Seide, Wolle und Caſimirs in großer Auswaht See
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und den neueſten Deſſeins, couleurte und fagon
nirte Atlasweſten; Ananas und Colibri-Shawls in
den niedlichſten Farbenſchattirungen Cravatten fur
Herren; Sammet und Sammet- Mancheſter fer
ner feine Damaſt Gedecke und Kaffee Servietten,
naturell und farbig, ſo wie alle in dieſes Fach ſchla
gende Artikel.

Durch baare Einkäufe ſo wie durch meine Verbindung
mit den größten angeſehenſten Fabriken, wetche ſtets
das Muſter zu liefern ſich angelegen ſein laſſen, bin ich
in den Stand geſetzt, jeden Erwartungen auf das
beſte und billigſte. zu entſprechen, weshalb ich mich
überzeugt halten darf, daß Niemand mein Gewölbe
unbefriedigt verlaſſen wird, und daher um geneigten

Zutreno L. Weinzweig
in Eisleben.

ch bin wilſens, mein Erbpacht Backhaus nebſt ei
nem Baumgarten zu verkaufen. Kaufluſtige haben
ſich bei mir zu melden.

Johann Chriſtian Meißner,
in Oberteutſchenthal.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, v Pr. Cour. e5 Pr. Cour.

d. 5. Dec. 1835. Sr. Br. G
St. Schuldſch. 4 1014 1014 jOſtpr. Pfandbr. 410221
Pr. Engl. Ob. 30 4 1003 995 Pomm. Pfandbr. 1033
Pr.Sch. d. Seeh. 605 603 Kur u Nm. do. 41004
Km. Ob. m. l. C. 4 [101 1014 Schlefiſche do. l1063
Nm. Jnt. Sch. do 4 11100 rückſt. C. d. Km. 74 884 874
Berl. Stadt-Ob. 4 1013 [10 do. do. d. Nm. u 884 874
Königsb. do. ZZinsſch. d. Km. ſ 884 874
Elbing. do. 25 do. do d. Nm. u 8824 872Danz. do. in Th. 48 Gol s al marco 2154 2144
Weſtpr. Pfob. A. 1o2 Neue Duk. 184Gr. Hz. Poſ. do. ((02 Friedrichsd'or 18 183

Disconto 81 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 5, December.

Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 3pf,
Roggen .27 6 1Gerſte 23 e HHafer 27 r 6Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, d. 4. December. (Nach Wisveln.)
Weizen 27 288 thl. Gerſte 20 218tbl.
Roggen 234 25 Hafer 18 10

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 5. December.

25

S 20

Weizen 2 thl. 20 gr. bis 3 thl. S gr.
Roggen 2 4 2-6Gerſte 1 260 Le 22Hafer 6 I 959Rappsſaat 6 9 7W Rübſen 7? 2 7 82S. Rübſen 6 6 6 SDel, die Tonne 30

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. December 48 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fyemde vom 4. bis 6, December.

Jm Kronprinzen: Se. Exc. Freih. v. Otterſtedt,
Kgl. Pr. Geſandter am Badiſchen Hofe. Hr.
Geh. Oberbergr. Frick u. Hr. Baron v. Alvenele
ben o. Berlin. Hr. Kammerger. Aſſeſſ. Mi-
chaelis a. Genthin. Hr. Kaufm. Böllinger a.
Heilbronn. Hr. Kaufm. Pazſchke a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. de Castro a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Wenzel a. Erfurt. Hr. O. L. G.
Ref. v. Seebach a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Hoffmann a. Dresden.

Stadt Zuürch: Die Hrrn, Kaufl. Becker u. Bern
hardt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Berendt m.
Fam. a. Naumburg. Hr. Kaufm. Buücking
a. Erlangen. Hr. Kaufm. Conſentius a. Hal
berſtadt. Hr. Kaufm. Siſt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Voß a. Bremen. Hr. Ritterguts
beſ. v. Kropp o. Agnesdorf. Hr. Kaufm. Voll
borth a. Frankfurt.

Schwarzen Adler: Hr. Wundarzt Bruücke a.
Quedlinburg.

Goldnen Ring: Hr. Oberamtm. Benning a. Zör-
big. Hr. Kaufm. Kepler a. Kirchheim. Hr.
Architekt Lange a. Berlin. Hr. Forſtkandidat
Kreps a. Schmidtheim. Hr. Gymn. Lehrer
Ulrich a. Magdeburg.

Goldnen Lööwen: Hr. Kaufm. Bärmann a. Berlin.
Hr. Kaufm. Wagenfuhr a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kaufl Engelhardt u. Freygang a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Mahler a. Braunyſchweig.

Hr. Kaufm. Mentz a. Bauzen. Die Hrrn.
Kaufl. Fenthol u. Ruhiing a. Frankfurt a. M.

Hr. Hauptm. a. D. v. Schubert g. Delitzſch.
Hr. Kaufm. Gillers a. Hamburg. Hr.

Kaufm. Fabian a. Plauen. Hr. Kaufm. B. l
linger u. Mad. Siegel a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Brode a. Halberſtadt. Hr. Partik.
v. Strombeck u. Hr. Oberamtm. Dietz a. Barby.
Hr. Kaufm. Ertel a. Berlin. Hr. Dr. med.
Francke a. Baireuth. Hr. Kaufm. Wilde g.
Penig.

Schwarzen Bär: Hr. Gaſtw. Teichmann a, Mit-
telhauſen. Hr. Oekon. Nohr a. Burgſtedt.
Hr. Kaufm. Meierheim a. Jeßnitz. Hr. Mil.
Arzt Schäfer a. Luxemburg. Hr. Sattlermſtr.
Gaäbel a. Bltterfeid. Hr. Apoth. Peters a.
Allſtedt. Hr. Schauſp. Kleinert g. Sagan.
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